
PENTORAMA AKTUELL

100 Tage Pentorama:
Erfreuliche Zwischenbilanz

Morgen Samstag ist das Pentorama bereits

100 Tage lang in Betrieb – Zeit für eine erste

Rückschau. In 100 Tagen war das Pentorama

an rund 50 Tagen von Veranstaltern belegt.

«Sehr gut», meinen Roland Huser und Irene

Horber von der Stadtkanzlei.

In der Zeit seit der Eröffnung Anfang November

2007 war das Pentorama bis heute von 27 ver-

schiedenen Veranstaltern an rund 50 Tagen be-

legt. «Das ist eine sehr erfreuliche Auslastung»,

sagt Stadtschreiber Roland Huser. «Erfreulich

ist auch, dass die Amriswiler Vereine das Pen-

torama angenommen haben und ihre Veranstal-

tungen, die früher schon in der Festhütte statt-

gefunden haben, weiterhin hier durchführen».

Selbstverständlich sei das nicht, da sich zum

Beispiel awa oder Fasnachtsgesellschaft einige

Gedanken hätten machen müssen, wie sie mit

den veränderten Bedingungen umgehen.

Über den Kanton hinaus bekannt

Laut Irene Horber, zuständig für die Vermie-

tung des Pentorama, sind es nicht nur Veran-

stalter aus der Region, die das Pentorama mie-

ten, sondern auch Firmen und Privatpersonen

aus anderen Kantonen. «Das Pentorama hat

schon einen hohen Bekanntheitsgrad über die

Region hinaus», ist sie überzeugt. Das kann

auch Roland Huser bestätigen: «Immer wieder

werde ich von verschiedensten Seiten auf un-

ser mutiges Gebäude angesprochen.» Das wi-

derspiegelt sich im Reservierungskalender der

Stadtkanzlei, der auch für Frühling und Herbst

2008 bereits sehr viele gebuchte Termine auf-

weist. Was sich Irene Horber und Roland Huser

noch wünschen, sind vermehrt Veranstal-

tungen während der Woche und einige Event-

Highlights mit Ausstrahlung über die Region

hinaus. «Ich hoffe, dass aus den Kontakten, die

wir bereits mit verschiedenen Event-Veranstal-

tern haben, einige gute Anlässe entstehen wer-

den», so Huser. Ebenfalls hofft er, dass die

Pentorama-Werbebroschüre (noch in Arbeit)

Wirkung zeigen wird.

Von den Mietern hat Irene Horber bisher

ausschliesslich positive Rückmeldungen erhal-

ten, was die Gebühren und die Abwicklung der

Mietformalitäten betrifft. «Das Preis-Leistungs-

Verhältnis stimmt für sie», sagt Irene Horber.

Manchmal würden noch Fragen auftauchen,

die noch geregelt werden müssen, «doch wir

befinden uns ja auch noch in der Lernphase».

Drei Monate im Voraus

Zu den oft gestellten Fragen in der Stadtkanzlei

gehören dieHandhabung von Einräumtagen und

die Verfügbarkeit des Pentorama für Hochzeits-

feiern. Die Stadtkanzlei gewährt grundsätzlich

einen Einräumtag pro Anlass – ausser es handelt

sich um eine Ausstellung. «Wir sind bemüht,

möglichst viele Termine für Anlässe frei zu hal-

ten», erklärt IreneHorber dazu. Zu derNeurege-

lung von Hochzeitsfeiern meint Roland Huser:

«In der Anfangsphase hatten wir sehr viele An-

fragen für Gross-Hochzeiten. Gute Termine an

denWochenendenwurden dadurch lange im Vo-

raus belegt. Da das Pentorama jedoch nicht in

erster Linie für solche privaten Feiern konzipiert

wurde, ist es dafür neu nur noch drei Monate

vor dem Anlass buchbar.»

Heidi Anderes
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NACHGEHAKT

«Einmalig»
FürHauswart RalfOettli hat sich das Pentora-

ma in den ersten 100 Tagen auch aus prak-

tischer Sicht bewährt. Schwachstellen findet

er nur im eher kleinenBackstage-Bereich und

in der Parkplatzsituation vor dem Pentorama.

amriswil aktuell: Herr Oettli, Sie haben im

Oktober bei der Stadt Amriswil als Hauswart

angefangen. Sind sie heute immer noch

überzeugt vom Arbeitsplatz Pentorama?

Ralf Oettli: Ja, voll und ganz. Das Pentorama

ist einmalig. Das sagen mir auch die Veranstal-

ter bei den Besichtigungen oder nach den An-

lässen immer wieder.

Was sind denn die Stärken des Pentorama?

In erster Linie ist die fünfeckige Konzeption

genial, da diese in unserer Saallandschaft eine

Ausnahme ist und im 853 Quadratmeter gros-

sen Saal jeder Gast – auch wenn er ganz hinten

steht – eine tolle Sicht auf die Bühne hat. Das

Fünfeck bietet sich zudem für x-beliebige Be-

stuhlungsvarianten an. Das macht das Pento-

rama zum vielseitigen Veranstaltungszentrum,

das sich für alle Arten von Anlässen eignet.

Keine Stärken ohne Schwächen.

Ein Nachteil ist, dass die kleine Galerie nur über

eine Treppe erreichbar ist und keinen Lift-

anschluss hat. Das andere ist der Backstage-

Bereich. Bei einer grossen Entourage, zum Bei-

spiel bei Konzerten, stossen wir dort an die

Kapazitätsgrenzen. Doch das sind beides Pro-

bleme, die wir lösen können.

Was ist mit dem Parkieren auf dem Vorplatz?

Das Parkverbot wurde bisher nicht restlos

respektiert. Der Veranstalter muss jedoch be-

sorgt sein, dass niemand auf dem Vorplatz

parkiert. Wenn trotzdem Autos darauf abge-

stellt werden, müssen die Lenker mit einer

Busse rechnen.

Wie läuft die Zusammenarbeit mit den Veran-

staltern allgemein?

An sich sehr gut. Jedoch hatten wir schon sehr

viele Schäden zu verzeichnen. Bei manchen

Event-Veranstaltern war der Respekt dem Ge-

bäude gegenüber gering; es wurde wenig Sorge

getragen. Das ist der Grund, warum bei der

Vermietung eine Kaution verlangt wird.

Sind Sie mit der Auslastung zufrieden?

Die Auslastung am Wochenende ist bisher gut.

Ideal wäre, wenn unter der Woche noch mehr

Seminare oder Tagungen stattfinden würden.

Ralf Oettli, Hauswart Pentorama
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Baugesuch

Beim Stadtrat ist folgendes Baugesuch eingereicht

worden:

Bauherrschaft: Karl Schütz, Fischenhölzli-
strasse 14, 8580 Amriswil

Bauvorhaben: Anbau Wohnzimmer und

Autounterstand

Bauparzelle: 79(R), Roor 2, Amriswil

Planauflage: Im Stadthaus Amriswil, Zwischen-

bau, Büro 111. Einsprachen sind innerhalb der

Auflagefrist schriftlich und begründet beim Stadt-

rat einzureichen.

Auflagefrist: 8. Februar bis 27. Februar

2008.

Bauverwaltung, Telefon 071 414 11 12.

STADT UND LAND

Harfe, Flöte, Klavier und Co.
«Mondschein, Träumerei …» – unter

diesem Motto präsentieren über-

morgen Sonntag um 17 Uhr im

evangelischen K irchgemeindehaus

s ieben ausgew iesene Lehrkräf te

der Mus ikschu le Amr isw i l (JMSA)

ein attrak tives Programm mit ro-

mantisch-ver träumten und pfif f ig-

modernen Stücken für verschie-

dene Instrumente. K lav ier, Har fe,

Oboe, Cello, Fagott und F löte – so-

list isch und in verschiedenen Kom-

b inat ionen – eröffnen ein Reich bun-

ter K langfarben. D ieses werden

die Solisten der JMSA mit Werken

des französ ischen Impress ionismus

(Debussy, Gauber t) und des frühen

zwanz igsten Jahrhunder ts (Pou-

lenc, Roussel, B loch u. a.) gehör ig

ausschöpfen. Das Konzer t dauer t

eine gute Stunde. Der E intr itt dazu

ist frei, die Kollek te am Ausgang

dient zur Deckung der Unkosten.

Neues Fasnachtskomitee
Morgen Samstag w ird die Turnha l le

Oberaach w ieder mit fasnachtsfreu-

digen Besuchern gefü l lt sein. Der

Maskenba l l von STV und DTV Ober-

aach er fähr t dieses Jahr einige Än-

derungen, zuma l es einen grossen

Wechsel im Fasnachtskomitee ge-

geben hat. D ie Turnha l le ist zum

Thema «Ga laxy» dekor ier t und drei

Guggen sorgen für tobende Fest-

stimmung. M it dabei s ind die

Stammguggen G löggli C l ique und

Mark tplatz P fuuser sow ie zum ers-

ten Ma l die Spyycher Gugge aus

Speicher. Zw ischendurch gibt es

Par ty-Tunes von DJ Stefan Büsser.

N icht fehlen dar f auch die Masken-

prämierung um M itternacht mit stol-

zen Gew innen. Für gemütl ichere

Stunden sorgt neu die Appenzeller-

stube in einem mob i len Wagen, wel-

che schon am «G lobe» ver treten

war.

Das neue OK besteht aus fol-

genden Personen: Daniel A ltherr:

Präs ident, Bauchef; Judith Schild-

knecht: Sekretar iat, Persona l; Stefan

Ha ldner: Festw irt, Marketing; Katr in

L ichtensteiger: Barchefin, Unterha l-

tung; Angelika Gemper le: Dekorati-

on; Flor ian Krobath: Kassier, Sicher-

heit. Im OK wurde immer w ieder

darüber diskutiert, ob man einen

T icket-Vorverkauf einführen w ill.

Letztes Jahr wurden die «Fr iends-

Cards» für schnelleren Einlass aus-

gegeben. Mit diesen T ickets wurden

gute Er fahrungen gemacht. Auch

dieses Jahr werden «Fr iendsCards»

in limitierter Anzahl verkauft.

Die Körpersprache verbessern
Jugendliche auf Lehrstellensuche ha-

ben es nicht einfach. Ist die erste

grosse Hürde geschafft und man

wird zu einem Vorstellungsgespräch

eingeladen, fängt das grosse Zittern

erst an. Die Frage nach dem richtigen

Auftreten stellt sich. Oft ist es Ju-

gendlichen nicht bewusst, welche

Wirkung sie nach aussen haben. Ge-

nau hier setzt der Theaterworkshop

für Jugendliche auf Lehrstellensuche

an. In Zusammenarbeit mit der Schul-

sozialarbeit Amriswil führen die ka-

tholischen K irchen Weinfelden und

Amriswil diesen Workshop durch.

Achtsamkeiten der Körpersprache

werden eingeübt, den Jugendlichen

wird dadurch ein Spiegel vorgehal-

ten, der es ihnen ermöglicht, über ihre

Körpersprache nachzudenken. Inte-

ressierte können sich noch bis Sonn-

tag, 17. Februar, bei Philipp Wirth

(www.kath-amriswil.ch) anmelden.

Zivilstandsnachrichten
Todesfä l le, erste Januarhä lfte

2.1. G iger E l isabetha Verena, von

Ness lau-Krummenau, Ness lau SG,

in Amr isw i l, geb. 1935, gestorben

in Münster l ingen; 8.1. Larese Helen

Emmi, von Amr isw i l, in Amr isw i l,

geb. 1914, gestorben in Amr isw i l;

14.1. Scarpino Franco, von Kreuz-

l ingen, in Amr isw i l, geb. 1964, ge-

storben in Münster l ingen; 15.1.

Scheier A lber t, von Appenzell, in

Amr isw i l, geb. 1920, gestorben in

Er len.

Gratulationen
D iese Woche dür fen feiern:

11.2. E lsa W itt l in, A lters- und

P f legezentrum Amr isw i l (95 Jahre);

12.2. E l isabeth B lum-Ka lb, K irch-

strasse 10a, Amr isw i l (85 Jahre);

13.2. Mar tha Krüs i-Günther, A lters-

und P f legezentrum Amr isw i l (94

Jahre); 14.2. Theres ia Brunner-W id-

mann, A lterspflegeheim Debora,

Oberaach (99 Jahre); 14.2. Frede-

r ika Iseli-U ltee, Weinfelderstras-

se 3, Amr isw i l (80 Jahre). A l len Ju-

b i lar innen gratu l ieren w ir herz l ich

und wünschen ihnen a l les Gute im

neuen Lebens jahr.

AUSGEHEN UND MITMACHEN

Freitag, 8. Februar

Hans Suter: «Satiramisu»

Satire, 20.15 Uhr, Kulturforum

Samstag, 9. Februar

Oberaacher Maskenball

Turnverein Oberaach, Motto: «Galaxy»,

ab 20 Uhr, Turnhalle Oberaach

Sonntag, 10. Februar

Suppentag Hagenwil

Warme Suppe mit Wienerli, der Erlös geht an

ein bedürftiges Dorf in Zimbabwe, Jung-

mannschaft Hagenwil, 10.30 bis 14 Uhr,

Schloss Hagenwil

Konzert mit JMSA-Lehrkräften

Amriswiler Konzerte, 17 bis 19 Uhr,

evangelisches Kirchgemeindehaus

Montag, 11. Februar

Hundeerziehung/Hundesport

Kynologischer Verein Amriswil, 19.30 bis

21.30 Uhr, Sportplatz Tellenfeld

Kirchgemeindeversammlung

ab 20 Uhr, evangelisches Kirchgemeindehaus

Mittwoch, 13. Februar

Mitgliederversammlung CVP Amriswil

Schwerpunkt: Diskussion und Beschluss-

fassung über die Vernehmlassung zum

Verkehrskonzept Unterführung, Spange Hölz-

li und die Gestaltung der Bahnhofstrasse,

20 Uhr, Restaurant Weinberg, Egg.

MINERGIE-LABEL-ÜBERGABE

Nachhaltigkeit wird belohnt
Regelmässig vergibt die kantonale Abteilung Energie im Departement für Inneres und Volks-

wirtschaft die Plakette für öffentliche und privateMinergie-Bauten im Rahmen einer offiziellen

Feier. Die diesjährige Plakettenverleihung für Bauherren, Architekten und Planer findet heute

Freitag ab 17 Uhr im Pentorama statt und wird von Thomas Götz alias «Kantonsrat Schnyder»

moderiert.RegierungsratKaspar Schläpfer, Vorsteher desDepartements für Inneres und Volks-

wirtschaft,wird die Vergabe durchführen undwird auch dem Pentorama eineMinergie-Plaket-

te überreichen. Minergie ist eine weltweit geschützte Marke für nachhaltiges Bauen und der

wichtigste Energiestandard in der Schweiz für Niedrigenergiehäuser.
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Volleyball-Playoff-Halbfinal:

CS Chênois VB – TV Amriswil

(3. Spiel, Best-of-5-Serie)

Der TV Amriswil erhält morgen Samstag in

Genf einen ersten von insgesamt drei «Final-

Matchbällen». Hopp Amriswil!

18 Uhr, CS Sous-Moulin, Thônex
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